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Was fehlt aus unserer Sicht ?

Welche Perspektive hat der Mensch (konkret der in Zinnwald) - als Eigentümer, Anwohner, Urlauber ?

Aus diesem Grund gibt es unsere Interessenvertretung von Anwohnern aus Zinnwald, die den Bergbau sehr 
kritisch begleiten möchten.

Wir haben erhebliche Bedenken, Befürchtungen und Ängste aufgrund eines geplanten Bergwerks. 
Aktuell möchte man die geplante Fördermenge von 1.500.000 t /Jahr unter bewohnten Gebiet, eines staatlich 
anerkannten Erholungsortes, in einem Landschaftsschutzgebiet aus dem Granit sprengen.  

Diese geplante Fördermenge entspricht 150 % der Jahresfördermenge von ehemalig Zinnerz Altenberg .

(Wer möchte, kann heute noch die Anwohner um das ehemalige Bergwerk in Altenberg zu ihren Erfahrung zum 
damaligen Sprengbetrieb persönlich befragen.) 

Zusätzlich gibt es in Zinnwald einen historischen Altbergbau, der heute schon immer wieder zu Tagbrüchen führt.

Unsere Bedenken und Sorgen wurden im Herbst 2023 in eine Brief formuliert und an den Bürgermeister Herrn 
Wiesenberg und auch an die Zinnwald Lithium GmbH übergeben. 
   
https://www.zinnwald.info/brief-an-b%C3%BCrgermeister

https://www.zinnwald.info/brief-an-b%C3%BCrgermeister


aus dem Rahmenbetriebsplan Sept. 2018
Auszug aus dem öffentlich ausgelegten Sprenggutachten



Wovon sollten wir ausgehen? 

Homepage Zinnwald Lithium Gutachen zur Planung 2018 





Was ist in der Zeit von 6:00 – 22:00 Uhr im Wohn- und Erholungsort zu erwarten! 



Warum sollten wir etwas akzeptieren, dass mit Schäden an unserem Vermögen 
einhergehen könnte und wir als Eigentümer dann damit allein da stehen?

Aus den Erfahrungen verschiedener aktueller und aktiver  Granittagebau - Projekte m. ca. 1 Mio t / a

(z.B. Freital Wurgwitz, bzw. Pließkowitz-Malschwitz-Doberschütz / Abstand 1.000 – 1.500 m )

Durch Schäden belastet sind immer die  betroffenen Eigentümer!

(Pfusch am Bau, verdeckte Baumängel, Materialfehler, Senkung des Grundwasserspiegeln usw.)

Wenn laut Gutachten und Planung keine Schäden aus dem geplanten Bergwerksbetrieb auftreten 

können, dann kann man auch jedem einzelnen Eigentümer ein Garantieversprechen (PS) gegeben 

werden, dass eventuell auftretende Schäden (Gebäuden, Vermögenschäden in jeder Form) 

übernommen werden.

Nur ein Bestandsgutachten reicht nicht.

Es sollte geklärt sein, wenn es zu Schadensfällen kommt, dass diese vom Bergbauunternehmen 

allumfänglich getragen und beseitigt werden.



• In Zinnwald gab es ca. 80 Jahre keinen aktiven Bergbau!

• Zinnwald ist heute ein staatlich anerkannter Erholungsort in einem Landschaftsschutzgebiet.

• Mit dem möglichen Verlust des Hochmoorkomplexes NSG würde auch ein wichtiger CO2 Speicher 
verloren gehen!

• Ein sehr großer Teil der betroffenen Häuser ist nach dem Stand der Technik vor 200 Jahren gebaut.
Basis sind Streifenfundamente aus Bruchsteinen bzw. Mauern und Wände aus Bruchsteinen. 

• Wir haben Angst vor Schäden an unserem Eigentum und vor dem Verlust von Wohnqualität in der 
Zukunft! 

• Wir wollen keine Bio - Seismographen sein /  TA Lärm >> technische Anleitung zum Schutz gegen 
Lärm )

Was sollten wir akzeptieren? 



Perspektive

Zinnwald könnte bald Geschichte sein? 
oder 

Zinnwald macht Geschichte ?

Aktuell erwarten wir mit Sorge die neuen 
Pläne zum geplanten Bergwerk! 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
Fragen per Mail auch gern an:

Kontakt@Zinnwald.info
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